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        Grußwort des Vorstands   

 
Liebe Mitglieder,   
unsere Gesellschaft für christlich-jüdische Zusammenarbeit  ist nicht im Corona-Schlaf. 

Ja, Veranstaltungen können zur Zeit  nicht live stattfinden, doch auch im Netz 

werden wir gesehen und sind hörbar…                                                           

 

Auf unserer Homepage : www.gcjz-frankfurt.de  und auf YouTube  folgender 
Link: : https://youtu.be/MJdmwN0fY_                                              

https://youtu.be/Rfq4NYMdSk0 -   

 

Liebe Mitglieder ohne Computer,                                                                                      
wir sind für alle Mitglieder dabei eine Print-Broschüre:                                                    

„Erinnerungskultur“ zu erstellen. 

Ausgangspunkt ist unsere Fachtagung am 20. Oktober 2020. 

Der Vorstand führte eine Fachtagung mit Multiplikatoren aus dem Bereich       

Wissenschaft und soziale Arbeit zum Thema Erinnerungskultur durch.                                 
Unsere exzellenten Referenten Aleida Assmann und Micha Brumlik  

waren per Video zugeschaltet.   

Während des  Studientags  konnten die zirka 15 Teilnehmer und Teilnehmerinnen 

sich auch mit den Referenten über ihre unterschiedliche Erfahrungen  und                           
Perspektiven austauschen. 

Aleida Assmann: 

Wir befinden uns gerade an einer Schwelle, an der unsere Gesellschaft sich ver-

ändert. Derzeit ist besonders viel im Umbruch. In diesem Transformationsprozess 
spielt auch die Frage des Erinnerns und Vergessens eine wichtige Rolle.  Es gibt 

nicht nur das bevorstehende Ende  der Zeitzeugen, es gibt einen weiteren Gene-

rationswechsel, es gibt einen technologischen Umbruch, es gibt politische Verän-

derungen durch einen neuen Nationalismus in Europa und es entsteht soeben ei-

ne neue Verbindung von Einheimischen und Zugewanderten in der Einwanderer-
gesellschaft.  

 

Zur Zeit planen wir am 20. April unsere  Mitgliederversammlung  2021.                               

Die Versammlung muss wohl mit Video und nur wenigen  Personen live stattfinden.  

Deshalb bitte ich Sie dringend, mir Ihre Mail-Adressen an schalom-

kunik@aol.com  zu senden; bitte auch wer schon Mails von uns bekommt.  So 

kann ich eine aktuelle Adressen-Liste erstellen. 

Bitte bleiben Sie gesund, halten Sie Abstand und bleiben Sie empathisch. 

Schalom 
 

Für den Vorstand                                                                                                            

Petra Kunik. 
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Monatsgespräche  

 2021 - Jüdisches Leben  
im Dialog 

 

„Chancen und Gefahren in Zeiten der 
Pandemie“ 

 

Andreas Dickerboom im Gespräch mit Petra Kunik 

Dienstag, 23. Februar, 18.00 Uhr 
 

Einladung zur Videokonferenz (über das Videokonferenzsystem Zoom). - 
Die jüdische Vorsitzende der Gesellschaft für Christlich-Jüdische Zusammenarbeit 

Frankfurt und der Regionalsprecher Rhein-Main von >Gegen Vergessen< .  
Wer hätte nach unserem  Video-Gespräch im Frühsommer 2020 

gedacht, dass 2021 noch so stark im Schatten der Pandemie steht?  

Wir fragen, wie   können wir das vielfältige jüdische Leben heute  

öffentlichkeitswirksam vermitteln? - Denn es gibt 2021 Grund zum Feiern:  
1700 Jahre jüdisches Leben in Deutschland.  

Wie können wir  mit positiven Akzenten die Geschichte, die Kultur und das 

jüdisches Leben sichtbar machen. -  
Zugleich gilt es, dem wiederauflebenden Antisemitismus in Europa 

entgegenzuwirken. 

Petra Kunik wird auch den Fokus auf das früheste jüdische Leben in 
Frankfurt richten und einen Bogen bis in die Gegenwart spannen. 

Jüdisches Leben ist ohne Dialog nicht denkbar.  

Wir freuen uns also auf rege Teilnahme, 

denn wir wollen mit Euch und Ihnen ins Gespräch kommen! 
 

Zugang zur Videokonferenz über Zoom: 
https://us02web.zoom.us/j/89705512176?pwd=NlBOcXVyNEtQRnZTN1ZQWVlUT
UZXZz09 

 

Meeting-ID: 897 0551 2176 
Kenncode: 494962 

 

  

Mittwoch 17. März 2021, 19:00-20:30 Uhr                                                     

Josef – Weisheit und Träume  HEILIGE TEXTE:  Lesung und 

Gespräch aus Schriften von Judentum, Christentum und Islam.                                     

Mit unserem Vorstandsmitglied Pfarrerin ✣ Susanna Faust-Kallenberg,        

mit ✡ Roberto Fabian,  Dr. Mohammed Naved Johari, Moderation  Songuel 

Yasar *                                                                                                                    

Das Online-Streaming aus der Evangelischen Akademie ist kostenfrei,  

doch, Sie müssen sich anmelden. Die Zugangsdaten erhalten Sie 

keb.frankfurt@ bistumlimburg.de Tel. 069 8008718-463  


